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FPig. 1.

8 Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

ſpannt ſie in eine Preſſe , ſo man aber keine bey Han⸗I . hab, ſo 1 man auf die zuſammen gelegten Bogen einglattes Bret , und beſchwert ſolches mit einem hinlaͤnglichenGewichte , damit ſie ſich glatten , und die Pappe uͤberall
gleich anziehen moͤge. Hierauf laͤßt man die Pappendeckelunter der Preſſe etliche Stunden liegen , hernach haͤnget man
jeden Bogen beſonders an einen bedeckten Ort um ſie nachund nach zu tröcknen ; ſolten ſie ſich aber im Trocknen nichteben wollen , ſo nimmt man ſie wieder unter die Preſſe .
Auf dieſe Weiſe hat man einfachen und dicken Pappendeckel,wie man ihn brauchen will .

§. 9 .

Wie die Raketen⸗Hüͤlſen gemacht werden .

Der Huͤlſen⸗Diameter A. B. iſt einerley mit dem Dia⸗
meter des Raketen⸗Stocks , darinnen ſie geladen werden ſol⸗len . Ihr Diameter im Lichten E. F. betraͤgt aber ; ⸗ ebendieſes Diameters . Folglich iſt die Dicke des Papiers A. E.und F. B. auf jeder Seite z. von dieſem Durchmeſſer . Siewerden uͤber beſonders dazu verfertigte cylindriſche Staͤbe ge⸗macht , die k. von dem Diameter dick ſind , und Windſtoͤßel ,Winder , oder Wickler genannt werden . Siehe Fig. 3 . DieVerfertigung der Huͤlſen geſchiehet auf nachfolgende Weiſe .) Man nimmt den gehoͤrigen Winder , Papier oder duͤnnenPappendeckel , welches eben ſo lang iſt , oder auch etwas lan⸗
ger , wann ſie ohne Kopf verſetzet werden , und außer demhat man zwey Wickel und Druckbreter , die einen ſolchen Ein⸗ſchnitt haben , wie kig . 1. Tab .II. weiſet. 2) Man wickelt dasPapier , ein⸗oder etliche mal fein gerade uin den Winder , 0Da
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

daß der erſte Bogen der Huͤlſe, nachdem der Wickler etwas
naß 8 0 worden , ohngefaͤhr zur Helfte eingeſchlagen wird ,
legt den Winder mit dem Papier in den Einſchnitt des Trill⸗
bretts , decket das Druckbrett hierauf daruͤber , und druͤcket mit
der Hand veſte auf dieſes Brett . Hierauf drehet man den
Winder herum , ſo wickelt ſich das Papier von ſelbſt uͤber den⸗

ſelben . 3) Iſt das erſte Papier nicht dick genug geweſen , ſo
nimmt man anders , ſchneidet es aber an dem einen Ende
ſchief ab : ſteckt es mit dem ſchiefen Ende zwiſchen das erſtere
um den Winder ſchon gewickelte Papier , und faͤngt hierauf
von neuem an zu drehen . 4) Und ſo faͤhrt man fort , bis die

Huͤlſe die gehöͤrige Dicke hat . Um nun dieſes zu erfahren , ſteckt
man den Winder mit dem daruͤber gewickelten Papier in den
Raketen⸗Stock ; fuͤllet der Stoͤßel die Hoͤhlung dieſes Stocks
genau aus , ſo iſt genug Papier genommen ; ſonſt muß man

entweder noch mehr Papier um den Stoͤßer wicklen , oder auch
Papier von demſelben wider los wickeln , nachdem entweder

der Winder die Hoͤhlung des Stocks nicht ausfuͤllet , oder gar
nicht hinein gebracht werden kann . Hierbey iſt zu bemerken ,
daß das letzte Papier um die Huͤlſe ſchief abzuſchneiden ſey .
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Andere Art die Huͤlſen zu machen .

Bey dem Drechsler laͤßt man ſich einen Winder machen ,
nach der Groͤße der Huͤlſen , welcher entweder mit einer Hand⸗
habe verſehen , oder aber durchaus gleich gedreht ſeyn muß ,
damit im Aufrollen die Huͤlſe zu beyden Enden heraus geſcho⸗
ben werden kann . Bey dem Schreiner aber laße man ein drey⸗
ſchuhlanges , und ſechs Zoll breit , und dickes eichenes Holz ,
ſo gu dem hinteren Theil wohl 9 mit einer B —7

ehen ,


	Seite 8
	Seite 9

